
Der Sporthallenkomplex an der Nöthnitzer  
Straße besteht aus drei Sporthallen, Ver-
waltungs- und Funktionsbauten und Außen-
sportfeldern. Zwei der Hallen stammen aus den  
1970er Jahren. Sie wurden damals als Nach- 
nutzung eines Typenprojektes für Maschinen- 
werkhallen errichtet. Zwischen die beiden  
konstruktiv ähnlichen Hallen fügte man in  
der Entstehungszeit ein dreigeschossiges  
Erschließungsbauwerk mit Umkleide- und 
Duschmöglichkeiten für die Sportlerinnen und 
Sportler, Büroräumen für das Personal und 
den zugehörigen technischen Versorgungs-
einrichtungen ein. Trotz engagierter Bemü-
hungen der Mitarbeiter der Bauverwaltung des  
Freistaates und der Partner in der Universität  
stieg mit den Jahren der Reparaturbedarf.  
Parallel wuchsen die technischen, arbeits- 
schutzrechtlichen und bauordnungsrechtlichen 
Anforderungen an Gebäude in Deutschland. 
So wurden tiefgreifende energetische und 
brandschutztechnische Erneuerungen und 
deutliche Nachbesserungen zur Sportsicher-
heit notwendig.

Baumaßnahme
Die Niederlassung Dresden II des Staatsbe-
triebes Sächsisches Immobilien- und Bau-
management erarbeitete deshalb 2009/10 
initiativ eine Planungsgrundlage für die  
bauliche Abhilfe des Sanierungsbedarfes,  
insbesondere für die am stärksten betroffene  
Sporthalle II und Teile des Verbinderbauwerkes.  
Die Planungen wurden durch das Staatsmi-
nisterium der Finanzen und die SIB Zentrale 
unterstützt und zeitnah genehmigt, so dass 
mit Bereitstellung der notwendigen Mittel 
durch das Konjunkturpaket II der Bundesre-
gierung und durch Mittel des Freistaat Sachsen  
der Bau 2011 begonnen und abgewickelt 
werden konnte. Schon im Dezember 2011 
wurde die Halle wieder genutzt.

Die neugewählte Architektursprache folgt 
dabei den Anforderungen an die strikte  
Funktionalität des Gebäudes und den Vorgaben  
für kostengünstiges Bauen. So hatte beispiels- 
weise die Vorgabe die Tageslichtsituation zu  
verbessern einen wesentlichen Einfluss auf 
die Umgestaltung des Gebäudes. Um den 
starken Sonneneinfall aus Ost-, Westrichtung 
und die damit verbundene Blendwirkung zu 
reduzieren, mussten grundlegende Änderungen 
in der Architektur vorgenommen werden. 
Hierzu wurde die Nordfassade stärker in die 
Gestaltung einbezogen und mit großzügigen 
Fensterflächen versehen, weiterhin wird nun 
der Tageslichteinfall durch Lichttrichter unter 
dem Hallendach geprägt. 

Beim Bau wurde auf eine kostengünstige und 
rasche Durchführung geachtet. Für die neue 
bauliche Hülle kamen dafür elementierte 
Fertigteile mit hohem werkseitigen Vorferti-
gungsgrad zum Einsatz. In Material und Farbe  
harmoniert das Gebäude mit dem 2006 er-
richteten, der Sporthalle gegenüberliegenden 
Institutsgebäude der Fakultät Informatik und 

ergänzt so die  städtebauliche Situation an 
der Nöthnitzer Straße.

Wesentliche energetische Neuerungen zeigen  
sich durch den Systemwechsel von der ehemals  
vorhandenen Raumluftheizung zu einer, heute  
bei Sporthallen üblichen, energiesparenden  
Fußbodenheizung. Parallel dämmte man das 
Gebäude nach den aktuellen Anforderungen. 
Darüber hinaus wird über die in der Baumaß- 
nahme installierten Solarkollektoren rege-
nerative Energie zur Warmwassererzeugung 
für die Duschen genutzt.

Die aus der Sportnutzung resultierenden bau-
lichen Gefahrensituationen wurde durch den 
Austausch des verschlissenen Parkettbodens 
in einen flächenelastischen Sportboden mit 
fugenlosem Bahnenbelag beseitigt. Zusätz-
lich erfolgte der Einbau von Prallwänden.

Die brandschutztechnische Ertüchtigung 
wurde durch den Einbau von Brandschutz- 
und Fluchtwegtüren, einer Fluchttreppe im 

Innenhof des Gebäudekomplexes und neuester  
Brandmelde-, Rauchabzugs- und Sicherheits- 
beleuchtungstechnik realisiert. Heute ist es 
durch die mit der Baumaßnahme umgesetzte  
Aufschaltung der Halle auf das zentrale 
Meldezentrum der Technischen Universität 
Dresden möglich, die Früherkennungszeiten 
von Brandgefahren deutlich zu verkürzen.

Als Volluniversität deckt die Technische 
Universität Dresden ein breites Spektrum 
an wissenschaftlichen Fachdisziplinen ab. 
Besonderer Schwerpunkt liegt hier in Dresden  
in der Interdisziplinarität der Ausbildung und  
Forschung. Neben den Ingenieurwissen-
schaften werden an der Technischen Uni-
versität Dresden sowohl Naturwissenschaften, 
Geistes- und Sozialwissenschaften als auch 
Medizin gelehrt. Zu einem guten Arbeits- 
und Lernumfeld gehört ebenfalls die Mög-
lichkeit zum körperlichen Ausgleich. Die 
vielfältigen Sportangebote der TU Dresden  
bieten darüber hinaus die Gelegenheit  
mannigfaltige fakultätsübergreifende  
Kontakt- und Kommunikationsoptionen  
mit Nutzen für interdisziplinäre Forschungs-  
und Lehrprojekte einzugehen.
Sportmöglichkeiten für die Studenten der 
Technischen Universität Dresden werden 
in Dresden an mehreren in der Stadt ver- 
teilten Standorten angeboten. Ein Standort 
befindet sich im Kerngebiet der TU Dresden  
an der Nöthnitzer Straße, die Schwerpunkt- 
nutzung liegt hier auf Ball- und Klettersport.

Die Baumaßnahme wurde im Rahmen des 
Konjunkturpaktes II mit Mitteln des Bun-
des gefördert.

Gebäudekenndaten

Bruttogrundfläche 3.066 m²

Hauptnutzfläche 1.580 m²

Bruttorauminhalt 18.138 m³

Gesamtbaukosten 2.820 TEuro
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